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Halévy , Der Blitz.

Nr . 9. Duett .
Darbel (iſt links Mitte entfernt im Garten hörbar ) .

Stets ſich zu ſehnen und einer Schönen
Getreu zu fröhnen , bringt Mißgeſchick .
Fröhlich von einer ſchnell zu der andern

Täglich zu wandern ,
Darin beſteht das wahre Glück !

Georg. Ha , zu preiſen Unbeſtändigkeit ,
Hat gut gewählt ſie ihre Zeit ! ( er klatſcht Beifall . )

Darbel (tritt durch den Garten von links Mitte ein).

Achter Muftritt .
Madame Darbel , Georg zu ihrer Linken.

Darbel . Ei , der Couſin , Sie find ich hier ?
Wird für mein Lied Ihr Beifall mir ?

Stets ſich zu ſehnen und einer Schönen
Getreu zu fröhnen , bringt Mißgeſchick .
Fröhlich von einer ſchnell zu der andern

Täglich zu wandern ,
Darin beſteht das wahre Glück !

Georg (fällt ſchwerfällig zu ihren Füßen nieder) .

Weh mir ! Weh mir !
Darbel (erſtaunt ) . Was will die Stellung ſagen ?

Georg (feurig ). Daß ich Sie liebe !
Darbel (dachend). Das iſt mir neu !

Georg. Daß alle Pulſe Ihnen ſchlagen .
Darbel . Beliebt ' s ? Ei wie ?

Georg. Dies ſchöne Aug ' —

Darbel (ſpottend ) . Ach, wie galant !
Ceorg . O Ihre Reize —

Darbel . Ein art ' ger Scherz !
Georg. Und Ihr Verſtand —

Darbel ( immer ſpottend ) . Beſiegt Ihr Herz ?
Georg . Es ſteht in Flammen !
Darbel (ſpöttiſch ). Wie , es erliegt ?
Georg . Der Liebe Macht !
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76 Halévy , Der Blitz.

Darbel . Ach , Couſin , ach ,das iſt zum Lachen ! Parbel .
Georg (ſteht lebhaft auf). Für Sie nur glühn all meine Triel Tägl
Darbel . Die Schweſter hatten Sie gewählt . Dari
Georg . Mein Gefühl hab ich verfehlt . [Georg .
Darbel (ſtreng). Die Schweſter hatten Sie gewählt . Brin
Georg . Bei dem Anblick dieſer Reize Dari

Vergißt man eine Welt . Darbel
Weh mir , weh mir ! — henriett
Ich liebte , weil ſie ferne ,
Die Schweſter nur zum Scherz ;
Doch zum ſchön ' ren Sterne
Neigt ſich jetzt mein Herz .

Darbel (werweiſend) . Couſin , was ſoll das alles ſagen ?
Georg . Daß ich Sie liebe .
Darbel Glachend). Das iſt mir neu .
Georg . Daß meine Pulſe nur Ihnen ſchlagen . Henriett
Darbel . Ich laufe fort . Mein
Georg . Dies ſchöne Aug' — O S
Darbel (ſich zum Gehen wendend) . Ich muß Sie fliehn . Verſe
Georg (ſie zurückhaltend ) . Warum ſo ſchnell —
Darbel . Ja , ich muß fliehn ! e
Georg . Sich mir entziehen ? eülols100
Darbel . Um dem Verführer⸗kein Ohr zu leihn , Doch

Will im Salon ich mich zerſtreun ; Schw
Dort wiederhol ' ich mein Lied am Klavier ! Der

Georg . Es dünkt ſo ſchön als weiſe mir ! 3 —
Darbel (perweiſend) . Es preiſet Unbeſtändigkeit ! Befre
Georg . Wohlan , wir eilen ans Klavier , Giebt

In ſüßer Eintracht ſingen wir : Und
Darbel . Stets ſich zu ſehnen und einer Schönen Sie

Getreu zu fröhnen , bringt Mißgeſchick !
Georg (unwillkürlich ändernd) .

Nur einer Schönen getreu zu fröhnen
Iſt wahres Glück . Wie?ꝰ Mißgeſchick? Groß Mißgeſchick ( Töne
Nein , nein , darin beſteht das wahre Glücck! Künd



Haléuy , Der Blitz.

‚ Darbel . Fröhlich von einer ſchnell zu der andern
eine Triel

6
ählt .

8 ſagen ?

Täglich zu wandern ,
Darin beſteht das wahre Glück !

eorg . Nein , ſtets zu wandern zu einer andern

Bringt Mißgeſchick ! Bringt Mißgeſchick !
Darin beſteht kein wahres Glück !

Darbel und Georg (gehen nach links ab).

henriette ( kommt bewegt von rechts Mitte ) .
( Es wird langſam dunkel. )

Neunker Auftritt .
Henriette allein.

r. 10. Finale , Recitativ und Romanze .

Recitativ .

. henriette (ſehr erregt ) . Großer Gott , höre du mein Flehen !

fliehn .

len

ißgeſchick⸗

Meine Hoffnung täuſche nicht .
O Schmerz , wenn auf ewig ſein Auge
Verſchloſſen bliebe dem Tageslicht !

( Sie bleibt niedergeſchlagen ſtehen. )
Der Abend naht , er wird erſcheinen .

ieAolsharfe im Fenſter rechts vorn ertönt in harmoniſchen Accorden. )
Doch welch ein Klang
Schwebt dort aus Blumendüften ?
Der Aolsharfe Zauberton
Erbebt harmoniſch in ſtillen Lüften !

Befraget ſie mein Mund ?

Giebt , was mir zu fürchten
Und zu hoffen noch bleibt ,
Sie vielleicht heute kund ?

Romanze .

(Mondſchein. )
( Sie nähert ſich dem Fenſter rechts. )

Tönet , Himmelsaccorde ,
Kündet mir mein Geſchick ,
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